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Mitteilungen au« Deutschland.

Von den in Bauern im letzten Jahre geprüften 26,666 Rekruten wiesen nur acht
eine mangelhafte Schulbildung auf. Es muß dort um die Schulbildung sehr gut stehen.

Von sämtlichen l14 preußischen Seminarien, welche ihren Abiturienten Berechtig-
uugsscheine zum .einjährig sreiwilligen Militärdienst" ausstellen, hat bis jetzt nicht ein
Schulkaudidat Gebrauch gemacht; das gleiche wird aus Württemberg gemeldet. Die jun-
gen Lehrer anerkennen allem Anscheine nach nicht, was ihnen die älteren Kollege» in heißen,
Kampfe „errungen" haben. Sie dienen ihre pflichtgemäßen 26 Wochen ab, wie es seither
üblich war; von 1666 ab gibt? freilich leine Wahl mehr.

Ter Oberschulrat in Ttraßburg zählt nur l. der badische 3 katholische Mitglieder,
trotzdem weitaus die Mehrheit der Bewohner in Baden und Elsaß-Lothringen katholisch
sind. (Ist internationale Gerechtigkeit! Die Red.)

Seit kurzer Zeit sitzen im deutschen Reichstag 2 Lehrer als Abgeordnete: Weiß-
Nürnberg und Kopsch-Berlin. Beide gehören der freisinnigen Partei an.

Der preußische Kultusminister hat dem Verein „Deutsches Lehrerheim" eine Unter-
stiitzung von 1666 gewährt.

Die Auswendung der Stadt München für Schul- und Bildungszwecke beträgt
jährlich 4 Millionen Mark.

In den deutscheu Landen trägt man sich zur Zeit mit dem Gedanken um. ein
Gpmnasium sür Blinde zu errichten. Leipzig soll damit beglückt werden. Bekanntlich sind
uns die Engländer aus diesem Gebiete schon Über.

Von den preußischen Lehrerjeminarien. welche entsprechend der Aufforderung des

Kultusministers aus der Weltausstellung in Ehicago im Jahre 1863 Tchülerarbeitcn aus-
gestellt haben, sind diejenigen z» Habelschwcrdt und Rawilsch mit einer Bronzemedaillc
prämiert worden.

In Berlin sind 762 Lehrer an der Verwaltung des städtischen Gemeinwesens tätig.
So sind u. a. 4 als Bllrgcrdeputierte, 26 als Bezirksvorstcher, 64 als Schiedsrichter, 67
als Mitglieder des Waisenrats angestellt. In den Steucrkommissionen sitzen 6!» Lehrer,
in der Militärverwaltung 14, in den Armenkommissioneu 176. in den Schulkommissio-
nen 266.

Ein nicht genannt sein wollender adeliger Herr in Bayern ließ dem Witwen- und
Waijenunt rstlltzungsvereinc der Schullehrcr in München ein Geldgeschenk im Betrage von
12,666 zukommen. Das fruchtet!

Ebenda beschloß das Gemeindekollcgium den Bau einer neuen Schulbarake (mit
16 Schulsälen) für 66,666 .4!

Der deutsche Kaiser hat zum Bau eines neuen Schulhauses in einer Gemeinde deS

Westerwaldes (Ettersdorft 6,666 .Hl gespendet.

Hauptlehrer Veith in.Klausthal (Hannover) hat eine aufsehenerregende Erfindung
gemacht. Es handelt sich um die Konstruktion zweier Apparate und zwar eines Distanz-
Messers und eines Apparates zur geometrischen Ausnahme einer Gegend.
Mit dem Distanzmesser läßt sich in einer halben Minute dte Entfernung eines sichtbaren
Punktes genau bestimmen. Der Erfinder hat für die Erfindungen, welche namentlich im
Kriegsdienste hohen Wert haben, bereits Patent angemeldet.

Im Großherzogtum Baden sollen die Fortbildungsschulen in eine Art landwirt-
schaftliche Schulen umgewandelt werden.

In der Provinz Preußen ist es vorgekommen, daß eine jüdische Lehrerin christlichen

(evang.) Religionsunterricht erteilte, bis der betreffende Ortspsarrer dagegen energisch ein-

schritt. Die Lehrerin erklärte offen, sie hätte sich die erforderlichen Religionsbllcher gekauft
nnd sich sür berechtigt geHallen, darnach zu unterrichten. Was doch in Preußen nicht
vorkommen kann!

Im Regierungsbezirk Trier werden nächstens für die obern Volksschulklassen die

Schiefertafeln gänzlich abgeschafft.

In Gumbinnen (Pro». Preußen) machte ein Lehrer wegen Nahrungssorgen durch
Vergiften seinem Leben ein Ende. Er hatte mit «66 .4! eine zahlreiche Familie zu er-
nähren. Heute melden die Zeitungen, daß die Gehalte der Provinzpräsidenten um 3666

erhöht würden, da solche mit den bisherigen 21.666 -.4! nicht mehr auszukommen ver-
möchten; die Landräte steigen von 4866 ^ aus 6666 ^45. Viele Tausend Lehrer in
Preußen müssen sich mit 546 .45 jährlich begnügen. (Stimmt auffällig und weit herumk
Die Redaktion.) öl. in bi.
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